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Kurzfassung 

Die Bestimmung der Schwindverformungen von Zementstein stellt seit den ersten experimen-

tellen Untersuchungen eine besondere Herausforderung dar. Ein Vergleich von Ergebnissen 

verschiedener Quellen führt oft zu unterschiedlichen Schlussfolgerungen, was den Verlauf 

sowie die Größenordnung der Schwindverformungen von Zementstein anbelangt. In der vor-

liegenden Arbeit wurde ein Messverfahren mit entsprechender Auswertemethodik entwickelt, 

das es erlaubt, das Trocknungsschwinden von Zementstein in kürzester Zeit und in kleinen 

Feuchteschritten zu erfassen. Das entwickelte Messverfahren basiert auf der berührungslosen, 

lasergestützten Messung der Verformungen speziell präparierter filigraner Proben und zeich-

net sich durch eine hohe Auflösung aus. Mit den durchgeführten Schwindmessungen konnten 

die Reproduzierbarkeit des Messverfahrens bestätigt und tendenzielle Aussagen hinsichtlich 

der Größenordnung und Verlauf der Schwindverformungen von Zementsteinen angestellt 

werden. 
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